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« also eine Feuermeldung »

fug eine Front bilden. Ich fragte ihn nach
der dritten Wurzel aus 10, und er rechnete
rasch aus: 3,1416 und das war falsch, denn
das ist die zweite Wurzel und somit hatte
ich gewonnen und dürfte ohne Gewissensbisse

durch die Bahnhofstraße spazieren.
«Schämen Sie sich! ein anständiger Mensch
läuft doch nicht in einem Combinaison durch
die Stadt!» sagte ein Polizist und richtig!
ich stand mitten in der Bahnhofstraße in
meiner nagelneuen Weihnachtscombinaison
und sonst nichts. Ich renne zur Isolabella,
die ist weg, der Bahnhof ebenso, ich erkläre
einem riesenhaften Menschen, der eine
unverständliche Sprache spricht, die Situation,
alles im Wagen liegen gelassen, ein schwarzes
Beret, einen neuen Stockschirm, Nummer
9V2, einen gelben Pullover, das Konsumbüchlein

und den Duden, und bitte ihn
inständig, er möchte doch an das Mailänder
Fundbüro telefonieren. «Wieso Mailand?»
fragt er und zeigt durch das offene Marmorportal

auf die zwei Türme des Kölner Doms,
an dessen Grundstein nun eben mein braunes

Dackelchen das Bein lüpft. Weil es zu gleicher

Zeit neben dem Bett zu bellen begann,
erwachte ich.
Den nächsten Traum werde ich mir doch bei
einem richtigen Schriftsteller bestellen müssen.

Bei einem Fachmann.
Kaspar Freuler

Camping
Die Einrichtungen für Campierende werden
immer vollkommener, auf den Lagerplätzen findet
man jedes Jahr neuen Komfort. Der Nebelspalter,

der schon immer mit großem Erfolg in die
Zukunft gesehen hat, wagt auch hier eine,
zugegebenermaßen, kühne Prophezeiung in Form
eines Inserates aus dem Jahre 1970:

Neu! Sensationell! Umwälzend! Noch
nie dagewesen! Es wird fortan für die

Touristen nicht mehr nötig sein, ein eigenes

Zelt und eigene Einrichtungen
mitzubringen! Gegen Entgelt stellen wir
Ihnen in einem eigens dafür gebauten
Hause eigens für sie eingerichtete Zimmer

zur Verfügung!!! Unter den

Zimmern befinden sich Räumlichkeiten, die

eigens dafür eingerichtet wurden, damit
die Gäste dort ihre Mahlzeiten einnehmen

können! Und zwar brauchen sie

nicht mehr zu kochen, wir tun das für
sie! Am Morgen, am Mittag und am
Abend! Und das Essen wird auf- und
abgetischt von eigens zu diesem Zweck
geschulten Leuten!
Patent angemeldet.

Beim Leeren des Briefkastens

Jeden Tag liegt ein Gutschein im
Briefkasten, mit dem man irgend ein
Produkt, das man weder heute noch morgen
braucht, um ein paar Rappen billiger
erstehen kann, als es angeschrieben ist. Und
es scheint offenbar Leute zu geben, die
sich dieser Bons bedienen, bloß, um sich
die- Gelegenheit nicht entgehen zu lassen.

Die Klugen aber merken, daß da die
gleiche Gier bearbeitet und ausgenützt
wird, die auch bei Ausverkäufen eine so

große und umsatzfördernde Rolle spielt.
Ja, solche Propagandisten kennen die
Käuferseelen wie ihre eigenen gefüllten
Rocktaschen. Wenn sie nur einmal sich
selbst unter dem Ladenpreis anböten -
ich würde ausnahmsweise von dem
Angebot Gebrauch machen. Damit sie
wegkämen. Bums

Man möchte ihn
am liebsten langsam

schlürfen,
so gut ist dieser
Traubensaft!
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